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IV. Sozialiftifches. Max Adler ift geftorben, der bekannte Vertreter eines
Marxismus, der diefen mit dem Kantianismus verbinden, alfo fozufagen idealisieren
wollte und Verfaffer vieler wertvoller Schriften. Ein edler, lauterer Menfch und,
als Jude, ein Zurückgefetzter, der nie Profeffor Ordinarius werden durfte.

Es feien noch die Verhandlungen der holländifchen Sozialdemokratie über die
Militärfrage nachgetragen, die auf einem Parteitage zum Abfchluß kamen.

Intereffant ift die Entfcheidung mit der „bedingungslofen" Kapitulation
der fchweizerifchen Sozialdemokratie vor unferem Militarismus zu vergleichen.
Das Sekretariat der Zweiten Internationale berichtet:

„Es wurde eine fpannende Auseinanderfetzung. Den Standpunkt der Kom-
miffionsmehrheit vertrat J. W. Albarda im Namen des Parteivorftandes, der fich
diefem Standpunkt angefehloffen hatte. Den Gefichtspunkt der Minderheit verfocht
Dr. W. Banning. Außerdem nahmen einige zwanzig Delegierte der Ortsgruppen
an der Diskuffion teil. Das Ergebnis war, daß der Vorfchlag der Mehrheit mit
1509 Stimmen gegen 328 angenommen wurde.

Der Befchluß des Parteitages lautet:
Entfehiedene Mitwirkung an der Stärkung des Völkerbundes als Organ der

internationalen Rechtsordnung. Durchführung der Völkerbundsverpflichtungen
zwecks Verwirklichung der kollektiven Sicherheit. Entfcheidung von Streitfällen
mit anderen Mächten durch Gerichtsbarkeit oder Schiedsverfahren. Oeffentlichkeit
der Verträge und Uebereinkommen und Sicherung der parlamentarifchen Kontrolle
über die Außenpolitik. Förderung einer gerechten Lölung der internationalen Wirt-
fehafts-, Kolonial- und Territorialprobleme fowie der Revifion der Friedensverträge

durch friedliche Vereinbarungen.
Förderung der Verwirklichung eines internationalen Abrüftungsabkommens

und der Schaffung einer bewaffneten Macht des Völkerbundes zwecks Aufrechterhaltung

der internationalen Rechtsordnung. Solange diefe Ziele nicht erreicht
find, Aufrechterhaltung einer holländifchen Wehrmacht, die geeignet ift zur
Durchführung der Völkerbundsverpflichtungen, wozu auch die Verteidigung des Landes
und Seiner überSeeifchen Befitzungen mit Unterftützung anderer Mächte im Rahmen
der kollektiven Sicherheit, fowie die Verteidigung mit Hilfe anderer Mächte ohne
Unterftützung des Völkerbundes gehört. Die Aufrechterhaltung diefer Wehrmacht
darf nicht zu einer Einfchränkung der Vorforge hinfichtlich der wirtfchaftlichen,
fozialen und kulturellen Bedürfniffe des Volkes führen.

Sicherung der Treue der Wehrmacht gegenüber den demokratifchen
Staatseinrichtungen. Weitere Durchführung der allgemeinen Dienftpflicht zwecks
Einfchränkung der Berufsmilitärs in der Land- und Seemacht. Verbot der privaten
Waffenerzeugung. Erweiterung der Enthebung von der Militärdienftpflicht aus
ernfthaften Gewiffensgründen.

Nach dem Befchluß erklärte der Wortführer der Minderheit, daß diefe der
Partei treu bleibe. Sie forderte nur für ihre Mitglieder das Recht, ihre abweichenden

Anflehten weiterhin zu vertreten, verfprach aber, von diefem Recht keinen die
Partei fchädigenden Gebrauch zu machen. Der Parteivorftand erklärte, daß er der
Minderheit keinen Zwang auferlegen wolle, aber auf ihre Loyalität zähle."

V. Kirche und Religion. 1. Proteftantismus. Der Generalftabschef der Heilsarmee
wird von deren Generalin, Evangeline Booth, der genialen Tochter der genialen
Eltern Charles und Katharine Booth wegen „Sittlicher Verfehlungen" kurzerhand
und öffentlich abgefetzt.

Das Federal Council of the Churches, d. h. der Auslchuß des amerikanischen
Kirchenbundes erklärt bei Anlaß der Verweigerung der Päffe an die deutfchen
Kirchenmänner für den Befuch der ökumenifehen Konferenzen in Oxford und
Edinburg das Dritte Reich als „Feind des Chriftentums".

In dem berühmten „Call to religion" („Ruf zur Religion") des Erzbifchofs von
Canterbury, der immer noch zu reden gibt, findet fich der Satz: „Gott wird nicht
fowohl geleugnet als im Trubel vergeffen" (crowded out). Das gilt nicht nur für
England.
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